
Tages-Arzeiger - Samstag,30, März 2024 L9

Ztirich

Den ersten Hasen fand er im Sprüngli
Aussergewöhnliches Hobby Ewald Schuler ist am Zürcher Paradeplatz aufgewachsen und sammelt alte Osterhasenformen.
Binen echten Schoggihasen hat er damit aber noch nie gegossen. Wir haben es ausprobiert.

H6löno Arnst (Ten)
und Jonathan LabGch (Fotos)

Seine älteste Osterhasenform
stammt aus dem Jahr 1880, ist
kaum grössq als eine Zündholz-
schachtel und zelgt eioen Hasen
auf dem Hochrad. Er hat clnen
Ehrenplatz in der Osterhasen-
tormen-Sammlung von Ewald
Schuler. Ewald Schuler, Jahrgang
1948, dshtete einst in derganzen
Schweiz Event- und Messehallen
für Veranstaltungen mit Tausen-
den Personen ein. Seln Hobby
aber sind seit ,e Spielwaren.

Er sammelt Stelf{-Plüschtiere,
Blechspielzeug, Eisenbahnen,
Blechautos. Und eben Formen,
in denen Osterhasen gegossen
würden, Einen Teil seincr Samm-
lung stellt er in seinem Spiel-
zeugmuseum Pcgasus Small
Worid beim Türlersee aus, Man-
che Sammlerstücke verkauft er
auch in seinem Geschäft Pega-
sus an derAugüstinergasse in der
ZürcherÄltstadt.

Etwa 130 Osterhasenformen
stehen in den Vltrlnen seines
Museums. «Zu Hause habe ich
noch mehr», sagt Schuler. Wie
kam er dazu, Osterhasenlormeo
zu sammeln_r Es begann im
Spningli-Haus am Paradeplatz.
h ,ahr 1952, als Ewald Schuler
l,ier Iahre alt war, zog die Fami-
lie von Embrach an den Parade-
platz,weil sein Vater bei Sprüngli
die Stelle als Hauswärt und Be-
triebsmechaniker antrat.

Mittendrin aufgewachsen

Aufwachsen im Sprüngii-IIaus -
ds tönt rach Schiamfi nland Iür
l(inder. «Das war es auch», sagt
Ewald Schuiers Schwester Rita,
die bei unserem Gespräch kurz
reinschaut. «llrinnersr du dich?»,
sagt sle an ihrem Bruder ge-
wandt. «A! Ostcrn erhleitcn wlr
jeweils einen rlesigen Oster-
hasen,r> - «Hast dugesehen,was
die heute kosteni», fragt ihrBru-
der zurück. «Sicher Iast hundert
I,-ranken»,sagt sie. Er lacht: «Lo-
cker das Doppelte!»

«Wir waren bellebt bei den
Schulkameraden,weil es bei uns
immer Schoggi gab», erzählen
die Geschwistcr.Aber es sei auch
tollgewesen, mitten in derStadr
auf ruwachsen. Ewald Schuler cr-
innert sich an die herausgeputz-
ten Zürichberg-Damen ln ihren
P€lzmänteln, für die im Sprüng-
li im oberen Stock des Restau-
ranrs na(hmittags lmmer Plät-
ze reseryiert waren. Und an de-
ren Gigolos, über die einst «tout
Zürich» hinter vorgchaltener
Hand klatschte? Schuler lacht.
,a, davon habe er auch gehört.

h\urgehön? «An sie eritrnere ich
mich nicht-» Die Geschwisterer-
zählen aber auch vom strengen
Regime, das im !'amlllenbetrieb
herrschte. der ab 1956 in der
Handvon Ri.hard Sprüngll war.
«Wenn derPatron kam, standen
a1le stramm,»

Bis 1951 produziefte Sprüngll
noch 1m Bereich der Tietenhöfe
gleich hinter dem Haus dic Pra-

Iinds. AIs die Produkdon nach
Diedkon verlegt wurde, erhielt
Ewald Schulers Vater den Auf-
trag, die wiDde zu räumen, die
voller ausrangierter Geräte und
Piannen $'ar. Darunter betänden
sich auch osterhasenfoamen aus
Kupfer. Der Vater bestellte den
AlteisenhändleL alles sollte ver-
schrottet werden. Der 13-jährige
Sohn versteckte eitr per Formen.

Des weren selne ersten sammel-
obiekte. Die kupfernen Osterha-
senformen aus dem Sprüngll ste-
hcD zuobcrst im Gcstell imSpiel-
zeugmuseum. Esald Schuler
muss auf die Zehenspltzen stc-
hen, um sie herunterzuholen.

Und nutr gibt es kein Halten
mehr. Eine Form nach derande-
renlvird präsentiert: Seln gröss-
ter Hase misst mehr als einen

halben Meter. Der Hase mit dem
Seitens,agen, j€ner auf dem
Rennwagen. Schulers Liebllngs-
hase sitzt auf einem schweren
Motofiad, Einer raucht eine Zi-
€tarrc. Kein Vorbild für Kinder.

Fir hat die Weissblechformen
itr Brockenhäusern gefunden, bel
Auktionen eßteigefr. Viele sind
mehrere Hundert Franken wert.
Und aLIe waren einmal In Ce-
brauch. Doch einen Osterhasen.
der mit einer seiner FormeD ge-
gossen wurde, hat Ewald Schu-
ler noch nie gesehen,

Das soll sich nun ändem.Ian-
den wlr. und suchten eine Scho-
koladenproduktion, die für uns
mit einer von Schulers Formen
einen l{asen giesst.

In der St.-lakob-Manufaktur
Otswcchsel; Viaduktstnsse im
Kreis 5- hinter dem Bähnhof
Hardbrücke. Hierhat die Stiftung
st. lakob ihre Produklionssräfte.
Das Sozialunternehmen hat sich
dic integEtionvon Mcnsahen mit
einer Beeintrichtigung in dasAr-
beltsleben und die Gesellschaft
zum Ziel gesetzl lm Momentwer-
den in der Confiserleabteilung
vor allem osterh6en produziert.
Rund 3C'000 insgesmt. Weit-
gehend von Hand,was für unse-
re Zrvecke wichtig war.

Ewald Schuier hatte mir Nei
historlsche Blechtbrmen aus sei-
ner Sammlung anvcrtraut; er
selbstkonnte an dem onstermin
aus geschäftlichen Gründen
nicht teilnehmen. Michöle Leuen-
berger, Temleiterin Contise!ie,
begutachtet sie. Sie prüft vor
allem, ob sie gut schliessen.
«Sollte klappen», sagt sie.

Hasen schmlnkcn
lm ersten Raum sind lüitarbei-
tende elirlg daran, Hasen zu
sehmiDl<en. Das heisst wirklich
so. I'lit Dressiertütchen werden
in der leelen Plexiglasform dlc
Pupillen mit schwarzer und die
Augen mit weisser Schokolade
gezeichnet, Auch die Ohren er-
halten eineweisse schi.ht. Michö-
lc Leuenbergerhat siah unterdcs-
sen darangemacht, unsere For-
men mlt elnem feinenTuch sorg-
fältig zu polleren. «Damix der
Hase schön glänzt», sagt sie.

Dannklammert sle diebelden
Teile derFomen zusammen und
betritt den nächsten Raum, in
dem es wrnderbar nach rvarmer
Schokoiade riecht. Drei Schoggi-
brunnen slnd hier 1n Betrieb.Aus
ihnen fliesst weisse- hraune und
schwarze Schokolade. Sie wird
erst auI rund 50 Crad erwärmt
und dadurch dünnflüsstg, da-
na.h aul etwa 30 Grad gckühlt,

so flicsst sie perlekt zum Gies-
sen aus dem Hahrr. Leuenberger
macht es bel dererstcn Formvot
wie das Osterhasengiessen funk-
tioniert: schräg unter den Scho-
koladenstrahl halten, die ganze
Form volllaufen lasseo ünd da-
bei etwas k1öpfeln, damlt slch
keine Luftblasen bilden. Dan.
mit einer schnellen Bewegung
aui elD lelcht esärmtcs Abtropt:
gitter stürzen.

zwel Anfängerfehler
Sie dnickt mir die ryeite Form
in die Hand. Leicht schräg hal-
ten. unter dem Strahl volllaufen
lassen, schnell drehen, während
lhre Ilorm aussen blitzsauherauf
dem Citter steht" ist meine total
verkleckeft. Das Klöpieln habe
lchvergesseD. Da tropfen sie nun.
Ie Iängcr, desto dünner wird die
schokoladenschicht, Die Chel-
Confiseurin nimmt die Formen
rom Giticrund lässt die Schoko-
Iade funf Minutenauskühlen, be-
vor die zwcite Schicht ange
bracht wird.

Das Prozedere wlrd wieder-
holt, dann erhält der Hase noch
einen Boden unter den Pfoten.
L{lchäIe Leuenberger streicht ct-
was geschmolzene Schokolade
aufeinem Blech ausund setzt die
Hasen in der Form darauf. Lnd
nun in den Kühlschrank damit.
wenn dle Schokolade abkühlt,
zieht sie sich zusammen uDd löst
sich fastvon selbstvoo der Form.
(Anzichen» hcisst der Vorgang,
den unsere belden im Momeot
durchlaufefu Das dauert rund
zehn Minuten,

Nun werden sle befr€lt
Mishöle Leuenberger klopft vor-
sichtig an die erste Form, schüt-
telt ein bisschen. Es knackt"
«Nicht gut», sagt sie. Sie öiInet
die eine Form und tatsächlich,
der Hase auf dem Trottlnelt ist
zerbrochcn. Trotzdem hübsch,
aber eben zerbrochen.

Dann die zs-eite Form. Fast
aulAnhieb lösen sich die beiden
Teile und zum vorscheln kommt
einunversehrler Hase aut einem
schnittigen Rennwagen. Bis in
das letzte Detail ausgezeichnet"
Michöle Leuenberger dr€ht ibn
hin und her, holt einen dicken
Make-up-Pinse] und pudert ihn
noch mit etr-as Bronzepulver. Er
ist perfekt. AIs wir ihE Es'ald
Schuler überrelchen, sagt er nttr
ein Wortr «Hammer.»

Small World Spielzeugmuseum,
Habersaatweg 3, 8914 Aeugsteftal,
ww.spislz€uq-museum,ch,
Se und So, '11 bis 17 Uhr
(O§6rsonntag zu).

Ewald Schulers Sammlung umfasst mittleMeile über130 Osterhasenformen.


